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Aus Platzgründen grüßen wir 


tavtunk 


| en 


noch folgende People 


er Eltern haften für ihre Kinder 


Any More (die gute S Est 


are 


People: 


Andy Trouble (Di ae m 


Tipp 
Karl 


Ex (Proletarierkind) 
Sockenschuß (Londonezperte) 


Kenta kr- ele 51825 


Reckenstr. sad r e S S e 


5880 Lüdenscheid 


Jens für Zeichnungen, Frauke und Heike 


für Korrkturen, der Neckermann junior, 
einigen Hefeteilchen, dem echten Tipp- 
Ex, Eäding 3000,Pernhard dem Schönen, 


den aufmerksamen Zuhörern unserer Fach- 


gespräche, Play it Loud für ihre Platten 


Antje, Britta, Anke, Stefan Idol, die wir leider selber bezahlen mußten, 
Ernst, Martin, Frauke, Sigrid, Heike 2x, und 

Detlef, Siggi, Roland, Frank the Punk, a 

Chef, Uli, Carsten, Mami und Papi, Musik !!!!! 


Harry, Thomas, Silke, Hansizivi, 
Klaussoldi, und alle die wir nun 


vergessen 


Kurz vor 


haben! 


Redaktsionsschluß erreichten uns noch folgende Meldungen: 


-Jesus and Mary chain haben bei der Industrie unterschrieben (WEA) 
-Neuerscheinungen im Frühjahr: TVP - Live (Pastell Records) 


Creation: 


Stingrays-Single 


ff Ban, 


Pow 


The Times (die allererste, noch nicht ver- 
öffentlicht) 


Sampler auf Pastell R., (event 


INHALT INHALT 


Cover 

Impressum 
Inhalt/News 

News of the World 
Gang of KO 


Live - reviews 
The Apostles 
n n 


O0 y on RUN > 


10 Creation 

11 Singlekritik 

12 Short Romans 
m m 


14 Alan Bangs 
15 LP Kririken 
Li u 


16 

1 T L L 

18 John Cale 
4 9 LL m 


20 kreative Malseite (für euch) 


News News News News 


weter geht‘s mit Creatin: (nächste Veröffentlichungen) 


=- Debüt Single 


Primal Cry (?) 


Pastell Records bringen als nächste Singles folgende heraus: 


Fenton Weills Allein zu Haus 
Ringing (die vom Pink Label) neue Abmischung 
Loft, die von Creation, 


Times Tour: 


fest steht: 22.2 Biel Schweiz AJZ Gaskessel 


25,2 München Negerhalle 
24.2 Nürnberg Zabolinde 
25.2 Frankfurt Cookys 
26.2 Tübingen ‘Zentrum Zoo 
folgende Daten stehen noch nicht fest 


RICHARD HELL IN PLETTENBERG!!! 


trotz einiger Telefongesprä- 

che konnten wir das genaue 

Datum nicht erfahren 

eventuell am 19. Februar ??????? 


Hagen lassdass 

Berlin Lott/Cob(?) 

Hamburg Kir 

Enger Forum 
Wilhalmshafen Pumpwerk 


"News of the World", oder 
"'ne Weihnachtsgeschichte für Kleine" 


Es begab sich zu der Zeit, da sich das Orwell'sche 1984 dem 
langersehnten Ende neigte. Viel passierte, doch nichts ge - 
schah. Bezeichnenderweise bekommen schlechte Schauspieler 
die besten Karten, die besten hingegen ’a ticket to hell! 
Da explodieren ganze Stadtteile und Millionen hungern zu 
Tode, das nicht nur in Äthiopien. 
Geistreiche Politiker hingegen planen, ein Kongreßzentrum zu 
bauen - ratet mal,wo. Geistreiche Musiker machen eine Platte 

- ratet mal,wofür. "Do you know it's Christmas time" soll 

sie heißen, und natürlich wissen das die Kleinen mit den dünnen 
Ärmehen und den dicken Bäuchen nicht. Woher auch? Die Herren 
Le Bon, Young, Bowie, Weller, Bono, Kemp oder Me Cartney haben 


es ihnen nie gesagt. In diesem Sinne ein dreifaches Hi 
Hurra für unsere Armen. Trotzdem sei dieses Unternehmen hier 
nocheinmal gelobt. Sie meinen es doch nur gut, was ja bekannt- 
lich besser als nichts ist,und das Geld, wenn auch nur der klei- 
nere Teil des Gewinnes, kann man allemal verwenden. 

Nachdem es den beiden Großen auf der Erde zu eng zum Wettriüsten 
wird,will man gleich ins All hinaus, nicht selber, man hat doch 
seine Neger (auch genannt Astronauten oder, der Gleichberechti- 
gung halber, Kosmonauten). 

Man plant, arbeitet, läßt arbeiten, man kämpft, schreit, renzt 
und weint, man legt an, wiegt ab, überlegt, man taktiert und 
traktiert. 

Im Szenario dieses 1984 steht ein kleiner, junger, zorniger 

Mann im Rampenlicht, dem der Schweiß von der Stirn rinnt. Das 
weiße T-Shirt ist unbefleckt, die Gitarre am Hals befestigt. 
Schüchtern sieht er sich um, schüchtern sagt er:" Hello, my 

name is Billy Bragg! Doch aus dem Schaf wird ein Wolf ... 


"I don‘t want to change the world 
I'm not looking for new England 
I'm just looking for another girl" 


Es geschah in einer Stadt namens Lüdenscheid, den absoluten 
Klimax alles langweiligen. Zuerst nur als Idee, dann als festes 
Vorhaben. Nun haltet ihr es in den Händen: " Go for Gold" 
frei nach "Girls at our Best", Ein Student der ..Zensur.. 

RR .s zwei hemmungslose Schüler und ein junger, talentierter 
žensur , wenn das nichts ist. Sämtliche Hindernisse, die uns fast 


zum Wahnsinn getrieben hätten,sind nun beseitigt. Auf geht's 
PS: Morgen ist Heiligabend, doch keine Angst, auch 1985 wird es Weih - 


nachten geben! 
en Andy Trouble 


Ga 
Von 


Zs war an einem kalten Freitagabend im Sep - 
tember "83 
erstenmal live 
anläßlich ihrer 
ten Wartesaal" 
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King, Sarah Lee, Steve 
Bachgroundsängerinnen di 
die God eine exzellente 
sie schon früh 


Golding und die beiden 
Bühne betraten. Dad 


f. Der Liveauftritt 
von Sänger Jon Xing und Gitarrist Andrew G. 
Jon Xing, immer in Bewegung und der Dreh - und 
Angelpunkt auf der Bühne, zieht die Slicke des 
Publikums auf sich, während Andrew Gill scheind 
ar +eilnahmslos über die Bühne stanpft, die 
icke immer star in die Masse gericht 
lein das Auftreten der beiden Go4 - Macher 
schon sehenswert, Das Material bestand vor 
m aus Songs der letzten beiden Alben und 
aus fünf oder sechs alten Stücken. Gerade aber 
diese Songs varen es, die vom Publikum am nei- 
sten Applaus bekamen, so 2.3. "Faraysed", 

"nat we all want" oder das unrergessene "Da- 
maged Goods" von der ersten LP, Für mich war 
es auf jeden Fall ein klasse Konzert, im Ge - 
gensatz zu meinen Begleitern,(Halt,stimmt doch 
nicht! Mir hat es auch gut gefallen, nur poge 
ich nicht gleich bei jeden bißchen rum wie du!) 
die den Abend nicht so berauschefd fanden, 
Aber nun möchte ich die Geschichte der God et- 
was näher beleuchten. 

Noch nicht ahnen konnten Jon Xing, Andrew 
Gill, Dave Allen und Hugo Burnham, daß sie eind 
mal Sine wichtige Rolle im “usikbusiness spie- 
len sollten, als sie sich 1977 in Leeds kennend 
lernten. Yon der Punkbewegung sicherlich in - 
spiriert (Wer war das zu dieser Zeit nicht?), 

doch Zinflüsse wie Chic und 
auch Marx nie verleugnend, 
nahmen sie zwei Singles auf 
dem unabhängigen Labei "Fast 
Product auf, nämlich "Da - 
maged Goods" und "Love 1 
Anthrax", Durch civerse Auf. 
tritte bei "Rock against 
Racismen" und ihren beiden 
Singles schaffte 
schon früh, si 
lischen Publikum Aner! 
zu verschaften, 


vann trennte sich die Viererbande von "Fast" 
una unterschrieb bei aer „ Weil sie nach si-l 
genen Angaben von"kast en nicht leben 


konnten, Die SMI gewährte ihnen dagegen voll - 
ständige künstlerische Freiheit. Dieser Label- 
wechsel schaftte lich Hijtrauen, vor allem 
in ger "Rock against Sacismen"-Bewegung, Die 

Go4, alle vier beget in 

Texten eige: 
greifen, kritisieren 


und unterlaufen nun 
Gesellschatt integriert, für viele ein schwer 
ha- 


in die 


nachvollziehbarer Schritt, Aus meiner Sicht 
ben die Go4 nur schon früh hegri 
Kompromisse nicht gent, una ® 
jeder, 


Juni 1979 erscheint ihre Deti 
1 nt" bei der 
auch bei uns in Deut 
"Entertainment" wird von der englischen ! 
presse begeistert aufgenommen, und die Gang o 
Tour sind bald die Lieblinge der englischen 
Journalisten (was sich später ater noch schlag- 
artig ändern soll) AL istert von 
ute, sechs Jahre 
und Ausstrahlun 
. Die 


=LP "Snter- 
etwas später w Le sie 
hland veröf£ 


nichts von seir 
verloren. Ein !uß für jeden Husi: 


ug Four 


r EM 


schneidende/schrille Gitarre 

2t abwechselnde Gesang 
e Aliens zach 
der sie 
Text und 
les ist eine Szinheit. “pie Texte st 
sozialpolitischen Ideen und spuken 2 
jedem Eören noch im Kopf herum."o weak men 
in/sae books at home history lives on in 
tooks at home/... not made by great men." 
f: ihre erste Tour in 
als Support Act vor 
25 Auf: 


Andy Gills, dez 
, île discoartigen 
diese 


the 


den "Zuzzcocks" spielen. 
sie in England, wobei ale 7i 


einem Auftritt in Leeds durch e 
schwer verletzt werden. Durch 
zwischen den einzelnen Bandnisgliedern, 
en später immer wieder auf sich a 


junge Nänner 
In den nächsten anderthalb Jahren geschieht 
eigentlich recht wenig, ein paar Auftritte 
unter anderem auch in schland, die wohl 
sehr kräfteverzehrend t 
Ihrer anstrengenden Büh 
noch ein immense: s 
bekanntlich an die Substanz gehen oll. 
1980 erscheint die Single "Outside 
don‘t run in time"/"He`d send in the Army". 
Ni cht ganz so gut wie das meiste Material 
"Entertainment", aber immer noch besser 
vieles Andere, Las langersehnte zweite Altum 
"Solid Gold" erscheint 1981, Die Platte er - 
weist sich auch nach längeren Sören als etwas 
enttäuschend, keiner der Songs kann es nis 
Hits, wie z. Daragea Gooas", 
oder "In the tch” aufnehmen 
wenig Unterschiece zu ihrer let 
ne große Wleiterentwicklung des gewohnten 
Sounds, Im Allgemeinen sina die S 
langsamer als auf "Entertainment! 
fürchteteschon, daß die 004 bersizs 
nn ihr Pul 


Zu 


auf 


Repub 


sprünglichen Sodctolitik vor, Jon & 
gegen spricht von einem etvas 
stigen Zindrucks Dave Allens, 
Dave Allen gründet 1982 zusammen mit e: 
und ex-Iggy Pop-Mitzlied, Barry Andrews 
"Shriskback", während Sarah Lee von Fripp 
"League of Gentlemen" die Nachfolge bei 
Gang antritt, 

ahrscheinlich ist es such ihren 


Hu 


femininen 


daß die Viererbande 
gutes Album 

bringt, "Songs of the Free! ist pi 

die beiden Vorgän. hat weniger 

Gitarren, dafür mehr Funk und Soulein’lüsse, 


e Baß-Dymamik, Mit "I love a man 
in a uniform" besitzt das Lied einen absoluten 
Hit, der fälschli erst als bitter - 
böser Talklanskommenter nißrerstanden w. 
"I love a man in a uniform" greift den all 
genein sehr vorherr den Mllitarismus a 
ritiken n ĉas 
£ Four in der ìfusikpresse 

allem für den MS ersch 
mehr hip genug. i und rius 
icht mehr angesagt, so daß 
die Lobeshyanen der vergangenen Jahre schnell 
verblas, Gerade dieser Umstand macht es 
der ht,in Amerika Tuß zu fassen 
Sie spielen an der Ost -und Westküste sogar 
vor 1000 - 5000 Zuschauern, 

ir schreiben mittlerweile das Jahr 1983, 
und ihr viertes Album "Kard” wird in Ameri 


Ar: 


ka 


aufgenommen und erscheint in Sertember auch 
bei un: Tanacn erfolgt auch eine kurze 
Deutschlandtournee. och vor den Aufnahmen zu 
Wiard" verläßt Drummer Hugo Zurmbam die Zend 
oder wird zezwungen. Dazu Originalton Jon King: 
"Eugo spielt jetzt bei "Wall of Voodoo, wo ar 
sich besser einbringen kann. Bei Go4 hatti 


te er 
sich in letzter Zeit hauptsächlich um organi- 


Mitglieder nur noch das Mittel zum Zweck sind zac 
keine eigenen Ideen einbringen können. So fehlte 
dann auch der politische Aspekt bei ihren vierten 
Album fast völlig. White Soul statt White Riot! 
Musikalisch gesehen kann es über weite Strecken 
zefallen, aber irgendwie hat die God nicht mehr 
die Durchschlagskraf* der frühen Jahre. "Silver 


Lining" oder "Independent" sind sicherlich toll 
ticke, der Rest aber ist schwächer als auf 
letzten Meisterwerk. Das Album hat auch ni: 
Seachtung wie frühere Werke, Es geht bergab, So 
omm die Auflisung der Pand Anfang '34 Zaat er 
wartet, Vielleicht ist es auch besser so, un den 
Ruhm der alten Tage nicht gänzlich verblassen zu 
lassen, Ob ihr neustes Live-Album was ändern kann, 

d 


sa;orische Dinge gekümmert, „.. Als aber Bennet 
Glotzer ... unsere Administration übernahm, 
hatte Hugo nichts mehr zu tun. Die Drumparts 
waren schon längere Zeit Andys und meine Sache, 
Yenn man das liest, fragt man sich natürlich, 
was von ihrer früheren narxistischen Haltung 
übriggeblieben iss? Für nich hat das nicht mehr 
viel mit Sozialismus zu tun, wenn die anderen 


sei dahingestellt. Einst ist sicherneue Taten 
und hat es ja bereits schon gegeben. Darauf warten 
wir alle so 

Huy More 


mirror moves 
rattlesnakes 
painted world 

-The Smiths the smiths 


„Psychedelic Furs 
-Lloyd Cote + the Commotions 
-TV Personalities 
-Billy Bragg life a riot with spy vs spy 
-Nikki Sudden Kings and Queens 

-The Stranglers Skin Deep 

-The Loft Why does the rain 

-Special AKA Tree Nelson liendela 

-The Jazz Butcher Southern Hark Smith 

The Clash ; Bob Dylan 


Konzerte: Sisters of Mercy ; 


Ardy Trouble 
Platten: -Nikki Sudden jacobites 

-Dream Syndicate medicine show 
-TVP painted world 


-Creation wild summer wow 
-Robbyn Hitchcock I often dreams of trains 


-Nikki Sudden Kings and Queens 

-Rain Parade Broken Horse 

-Willi Loco Alexander Walkman Woman 
-Inexcelsis Creeps in a trees 

-Bob Dylan Don’t fall apart at me tonisht 


Songs: 


Konzerte: Billy Bragg ; The Clash ; J.e Thunders ; Bob Dylan ; Go! 


(größe Erfindung direkt uach dem Rad ) 


ee 

Platten: -The Smithg the smithg 
-Bruce Springsteen Born in the USA 
-Marc Almond vermine in hermine 
-True West drifters 

Songs: -Bruce Springsteen No Surrender 


-U2 Pride in the name of Love 

-Nikki Sudden Kings and Queens 

-The Smithg reel around the fountain 
Konzerte: Bob Dylan ; Billy Bragg ; Marc Almond 
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» 
Aztec Camera _ Sisters of Merc: 
von Tipp Ex 
Schreib bitte den Artikel über Aztee Camera!So und ähnlich liegt 
mir seit Wochen in den Ohren (Übertreib doch nicht immer solmartin).\i-.s 
ich,ach ja,er war ja nicht auf dem Konzert.OK,Aztec Camerareine Gruppe 
die wir alle bewundern,oder auch nicht.Nein,ich möchte keine ganze Sto- 
ry über diese Gruppe schreiben.Wieso nicht?Ich weiß im Moment nicht,wie 
ich selber zu der Gruppe und ihren Produkten stehen soll.Was weißt Du 
schon:!0OX,0X,schon gut.Doch eins weiß ich ganz gewiß,ich habe sie im 
Herbst letzten Jahres in der Zeche gesehen,also werd ich davon berichre,, 
und dann gut.Eigentlich wollten wir zu dritt fahrsn,aber was so richtig: 
Freunde sind,lassen sie dich schon einmal hängen.Ich hatte also das Ver 
gnügen,mich allein auf den Weg zu machen,Verlassen hab ich mich gerade 
nicht gefühlt,aber irgendwie fehl am Platz als ich eintraf.Ein Meer von 
"schönen"Menschen machte sich in der Halle breit,Das Modebewußtsein unter 
vielen der Konzertbesucher war dem meinigen nicht entsprechend. "Let’s 
dance! * Die Zeche war an diesem Abend nicht sehr gefillt.Ich stellte 
mich gelockert in die Halle und wartete auf Dinge,die nun folgen wiirden. 
Nach einiger Zeit kam ein schmächtiger Typ mit roter Hose und flocfigem 
Hemd auf die Biihne und zwitscherte zu seiner Gitarre.Ach,das war er 
schon,unser Roddy.Keiner hatte ihn eigentlich sofort erkannt,aber er 
war es trotzdem,Mag es an der neuen Haarfrisur Marke 'Igel-kurz'gele- 
gen habenjoder hatte man nicht erwartet,ihn Solo zu sehen.Ich weiß es 
nicht.Nach dem ersten Song, der nicht überwältigend auf mich wirkte,kar 
die Band.Was dann an Musik zu hören war,machte einen sauberen und guter 
Eindruck,Das Konzert ging von einem Stück zum nächsten und so weiter, 
wie das bei Konzerten so üblich ist.Roddy im Spot mit gutem Gesang und 
Gitarrenspiel.Zs war seine Show,sein Abeni.ar spielte fast alle Gitarren 
soli selber und machte den armen lialcolm Ross fast zu einem Statisten.Sie 
wirkten sowieso nebeneinander wie Feuer und Asche,Roddy,der Stier im Ram- 
penlicht,und Malcolm,der zurückhaltende,schiichterne Junge,an seiner Seita, 
Aber offensichtlich war Ross mit dieser Rolle zufrieden,nicht jeder ist 
eben zum Entertainer geboren.Der Abend endete nach guten 60-70nin. mit 
dem Yan Halen'schen "Jump" und Roddy in der Machogitarrenpose.Alles in 
allem war es ein gelungener Auftritt.Er wirkte wohl nicht gerade spon- 
tan,eher genau geplant und durchorganisiert,aber Roddy war ein guter Un- 
terhalter,und es hat mir Spaß gemacht,ihm zuzusehen.Neben Marc Allnond 
habe ich in der letzten Zeit keinen besseren Showstar gesehen, Der unge 
könnte es nocheinmal zu etwas bringen,wenn er weiterhin ja sagt,was die 
„Chefs von ihm verlangen. 
"Von feinsten muß man gesehen haben, nicht versäumen !So klangen mir einige 
Bekannte im Ohr,wenn sie von einem Sisters of Mercy Konzert berichteten. 
Wir haben uns also wieder einmal nach Bochum aufgemacht,um sie auch zu 
bewundern.Nach einer gar nicht so schlechten Vorgruppe(Il.C.0. oder so 
ähnlich),war es dann so weit.Die Herren Eldrich und CO! wurden in der 
übervollen Zeche stürmisch begrüßt.Doch neben den Sisters kam auch noch 
etwas anderes auf die Bühne:Trockeneisnebel.Dieser Nebel war teilweise 
so dicht,daß wir unsere Heroes?nicht einmal mehr erkennen konnte, Optisch 
gesehen eine reine Farce.Danke dem VerursacherlAk ustisch brachten uns 
die langhaarigen etwas ganz Besonderes.Die Stimme von Eldrich,die Gitarr 
und die Drummaschine sind wirklich ganz edel.Das Volk war zufrieden und 
sorgte ordentlich für Stimmung.Pogo war angesagt.Manchmal sollte man ei- 
nigen Zeizgenossen doch einmal sagen,daß dafür eine bestimmte Platsmenge 
erforderlich ist.Diesen Platz bot die Zeche an diesem Abend aber nicht, 
also wurde Platz auf Kosten anderer geschaffen,herzlichen Denk an die ver- 
ehrten Mitkommilitonen.Der Höhepunkt des Konzertes war für mich die Zu- 
gabe "Knocking on Heavens Door",eine Coverversion von Bob Dylan im ty- 
pischen Sisters Sound,klasse.Abschließend kann ich sagen,man sollte sie 
gesehen haben.Achja,gesehen,laßt nächstens eure Nebelmaschine zu Hause, 
denn dann können wir wenigstens sehen,wie ihr euch veraussabt! 


4 
von Andy Trouble 
neist sie ois dato unse — dy wollte nie 
sein, ledizlich aufzerksame Sand - Zührte, daß hinter den lamen Apostles nur noch 
rer und Leser (15) wurden worl auf lervin stent. So kam es dann auch 
Apostles bisher aufmerksam. Ja schick zun ände der 3end. Andy s? € 


Leute an,(die 3eto 
inne von "viele", denn wenn aan 


nun 


3 
elzen 3esetzungen der 3and seit der 
1980 betrachtet, wird ai; angst 
bange) um im Sinne dar Tradit: des 
Punk die letzten Zastionen der menschlichen 


Terrohung zu stürmen, doch schen 
silberschweif am Horizont dunkel. 
"Some of us are hungry/scne of us are 
bored/most uf us are angry and will 

zot be ignored" Andy Martin 
Die Geschichte der Apostles ist unweigerlich 
des Andy Martin; er ist Ko Idacloge 
und vieles mehr der Apostles. zr singt, 
schlägt ab und an in die seiten und trompe- 


sat sich danei stets hinaus in die weite 
elt der Ängste und Agonien. Immer verpackt 


a harten Ahytmen,aber auch in äußerst na 
sagen wir nal "Mainstream Punk", was sicher- 
lich keine Aowertung sein soll. 

"Wir sind nur eine Punk Band und darauf sind 
wir stolz!" AM. 

Joch Zangen wir vorne en. Das ganze begann 
in November 1980 noch ohne Andy als eine 
Just - for - fun - band, die immer lachte, 
rauchte, sonst aber nichts Produktives auf 
die Zeine stellte. sie sahen sich als eine 
anarchistische, pazifistische und vor allen 
Dingen, was ihnen stwas später wohl auch zum 
Yerhängnis werden sollte, anti - christliche 
Funkband. Sänger war noch ein gewisser Bill 
Corpett, doch war er nicht richtig, eben 
nicht richtig glücklich in der Band, so daß 
ie anderen Mitglieder, Pete 3ynghall 


(zuitars), Julian Portinari(bass guitar) und 
Dan Mackintyre(drums), Andy Martin, einen 
Bekannten, fragten, ob er bei ihnen singen 


ill. Er wollte,und aus einem Vorsingen wurde 
eine feste Beziehung., Hiv dieser ersten rich 
tigen Sesetzung spielten sie einige Gigs, 
nahmen ein Live - Tape und ihre erste Demo - 
Cassette auf, die jedoch beide nicht merr er 
hältlich sind. 


Andy weiß heute, daß sein Glaube an Gott und 
e sonstige 


Weltanschauung zu vielen Pro- 
nat. Die anderen sahen sich 

Roekmusiker, wenn auch noch als sehr un 
annte, so doch ganz das gängige Klischee 


sei 


Funnings, nit dem er später eine senr = 
Zeziehung hat, John soares und s; 
Martin Snitn eine neue Ausgebe der apcstles. 
zu diesem Zeit; st ner Libertarian 
ie drei vorher spielten, ch quasi nur 
änger suchten. Doca durch seine (andys) 
ie schnell wisder zu den achten Apostles. ius 
stammen zwei Demo - Tages und einem «le 
wurden sie zusehends Jekannt. 
„srennven sich # 
lonaler Probleme von Dave und Andy. Sie 
anfangs alleine weiter, soger zit 
Gedanken spielend sine Art Popart - Sand nis 
ziser, zu gründen. Das personelle Karussell 
Apostles sollte einige Zeit nicht zun Stillstand 
kommen, doch schließlich, dei der sechsten 3esarz 
angelangt,( mit zwei ehemaligen Dan Mackintyre und 
Pete Synghall) spielten sie ihre erste EP e 


ernen n 
isar 


dez 


Syaras- 


der 


sollten noch drei weitere folgen. "Blow iv 
is down kich it “till it breaks" ents anz 
arem Mythos, ganz der Merhodik und Didaktik dss, 
Tnovzdem swig reelistisc? Andy Martin. 


Danach kam wohl die schwerste Zeit der Apostles 
wechselte die Besetzung bis zu dem Trio SXAMAEE 

is Low an den Druu: . 
Neben dem 5.Demo erschien die zweite ZP der Sand, 

Sie heißt "Prising fron the Ashes" und ' beinhaltet 

6 Stücke. Schon lange sind die Apostles das Pro - 
dukt von Andy und Dave, den unermüdlichen Arbeitern, 
was sich jedoch nur auf ihre Musik und die Art 
Gestaltung ihrer Cover bezieht. Neben Plattenpro - 
dukten treten sie auch "künstlerisch" in Erscheinung. 
Dokumentation vielleicht im nächsten Heft. tieven 
Chris sind alle Mitglieder der Band arbeitslos, dazu 


kommt noch, daß Andy elternlos aufwuchs. sicher 
leicht, doch ist es ein solch beschissenes Inaze, 

da viele Leute nit dem Rock'n'Roll verbinden. 

Danach folgt die dritte ZP_" The Curse of a Creature" 
Neben dem schon erwähnten 5.Demo — Tape, ist die 

EP inr bekanntestes Werk. Sie landete schließlich 

auf Platz 19 der englischen Independent Charts, 

(Die mir höchste bekannte Plazierung!) weil Andy 

auf dieser EP nur auf einem Stück zu hören ist, 
macht er nit zwei Freunden kurze Zeit später eir 
eigene EF ist as ei - 
gentlich sein Soloprojekt. čs heißt "Giving of Love 
costs nothing", iss Kulminetion aller bisasrige; 
Gefühle. Dies ist es, ihre packende Schnellisksit, 


ries 


Er unter dem Namen Apostles, doch 


adaptierend. 


ihre Gradlinigkeit, die die anderen der Zand zu 


. Diese 
chas.erk, 
auch wenn des andy 
artin ist. EM 
Dave und andy sind jedoch nich MATERIAL CURRENTLY AVAILABLE gaz 
ch aktiv, sondern spenden i 3328 
ausbestzern, nit denen sie viele SCUM I; S<ez 
ammelte Altsauwot renovieren. “BLOW IT UP, BURN IT DOBN, 2: ne “ 
3 ubs, was immer das auch KICK IT 'TILL IT BREAKS" mt- a 
"Wapping autonomy Slub" oder 5 tracks, £1.20. el. [ ESE [3 
uo". Doch sie alle gehen an EEE 2: x 
überhöhten selbstkosten zugrunde. "SWIMMERS IN THE SEA OF LIFE", Se 
vier Jahren ist die 3and wieder eine C60, £1.50. 52z 
eee on Parian und Marg z both available from: É] Pi i 
i ei, ebenso ı BBP, es 
von früher) und Stephen. Lewty, (mear für den 30 Grange Dr SER 
musikalischen 3ereich); 7 Stratton st., <52 
igs, der es vorzog die Band zu verlassen, Swindon, 
um nach schottland zurückzukehren. Für die Wilts,SN3, 2 
eröffentlichung der 5.2? finder sich ke SCUM è: u E 
zeeignetes Label, so daß die zukunft der \ "RISING FROM THE ASHES" ep. ger = 
den vielzitierten Sternen steht. "tracks, 21.20, 538 
den letzten Novenbertage ‘34 hat mir Andy OS BES 
noch einige st, dazu ein er Zen 
f,der seine persönlichen Motive schildert. EN SEK 
zand cann ohne Dave nicht existieren, und i 7 822 
zerschnittene Freundscäsaft zerstört ihn Aen SAAN or THE\CREATUKE lep. | S 38 
ar als jenes "Sex and Drugs and tracks, 11.20. Y355 
R ~“a`Roll". zr weiß nicht wie die Zukunft available {rom us (but only a limited van 
der Aposties aussehen wird, auch nicht seine. Small Wonder, 473 x 
Bleibt zu hoffen, daf sich alle nocheinmal EEN C 
aufzappela, um das Kapitel der Apostles weiter: u irr 
uschreiben. Bis dahin «önnt ihr ja wenigstens "THE GIVING OF LOVE COSTS ie 
hre Platten kaufen (Adresse folgt). Andys NOTHING ap. ZED 
T z iz P n n1120. 
3 endete mit den worzen "Unisy and Peace". Strack, 11,20, Yr ri 
available from, Small Wonder, if EZ =“ 
SU 
The Apos 225 $ 
box four, 136 Kingsland high st, aen 
Hackney, London. €8. gaz © 
Small Wonde ie might be aa idea | © au a2 
Fr R e 31 Trinity road, | to add about 20 2 
naam! haben ihren Namen geändert! ee | re EE 
George Michel soll ihn für eine Rough Trad packing for these. EENIA 
fünfstellige Sume abgekauft haben. caniae ana me 


Jetzt werden Wham wohl endlich ge- 
nug Platten verkaufen,um in die 
eg zu kommen 


KILL on suan, 
MET WALK TAN STETS AT 
A PRODUCT OF OUR SICK soc: 
EARLS’ COURT AD PICCADILLY, ILANGING ROUND TOILETS ALL NICHT LONG... 
THANK SOD MEY STAY AWAY FROM HEL 
CURE, CURE, CURE ME QUEERSL CURE, CURE, CURE ME „UEERSL CURE, CURE, 
OR PUT THEN ALL OUT CF WEIR MISEAYI 
A STRONG MOTHER AND A dEAK FATHER, A GHROHOSCME TOO NANY, 
MUO KNOWS MIAT MAKES THEM TURN THAT WAY? 

ALK OF LOVE AUT MAIRE UNE IS PERVENTID. 


Zuschriften jeglicher Art AE 
sind erwünscht.Also Ihr cue, GURE, ome ie wms: CUPE, 
lieben Anzeigenkunden Be 
bitte meldet Euch. (Adresse Ai EEL eine AD alter, = 5 5 
En ER ADi OUR PURS va vormd CLUBS, 
ebenso: Leserbriefe!!! j ah A or 
Artikel?!?!?! 
Weihnachts bzw. 
Ostergrüße etc 


Achtung!Achtun 


A ON E 


CURE TIE QUERS: CURE, CUNE, CURE THE Ni 


rst 


MN 


Es, 


Bir suchen freie Mitarbeter: 
ir Suchen freie Mitarbeteran cur uw, $E talos “0D mam ‘cart AD PotD", 
Ina doon COU LIKE YOUR son a En 


UNS, 


(owe hack a 


Sch as von Enger greation= 
Sreund wird jetzt -iche escheid 
wi t ist ein kleines; verschl 
Srorinznest-irgendwo zwischen Zielefsld und 


Herford, Dort ist Ars Forum, in dem schon 
Solche Insidergräßen wie die Television Ferso- 
nalities gespielt heben. ( brirens wurde 
dort such deren neue Live-LP =ufgenommen ),Am 
Samst>g, dem 27.10, sollte fort die schon leng 
erwartete " Cre-tión Package Tour " stattfinder 


Ingesaxt hatten sich Jasmine “ink Bens 
Pow! und The Jesus and lory Chain, 


genug flir uns, 


any! Grund 


Zoom live in Ge 


seschserliche Re er anzutreten, Lei- 

Zer » ichs, mis welchen 

Strapazen Ales verbunden ist e 
Inzornationen übe= də. 


83 ron ‘len Ye Gee in Lon- 
In organisiert nebenbei auch 

eine Konzertveranst=1t- 
ante Bonds \uftrittschane 
men solls Living oom ndet in Hinter- 
n von Londoner Pubs siert und kommt bein 

m immer gut an. Dia erste Creation-LP 

solcher Veranstaltungen au’- 


Das Label wurde 
det 


vie die Taree Johns, Th 
ekons, ‚ Jasmine “inks, The Pactels u.a. 
Zehen sich dor: zum Zesten, Höhepunkt ist aber 


ine \ea,'llanummer von The Levend 
Eis jetzt vind 12! Singles und 3 L 
“ Alive in the Livin- Room, ilà Summer 
inks iini LP "), Alles irzend- 
/Times-Ecke einzuordnen. Fro = 


zen 


Gitarrist _} 
noet LT 


n Sinele ist in 
anen und wird bald 
ingles und der ” Alive 
r sind -uch schon 
noch mit viel 


Fahrt endlich 


EkLich , 
Konzert stattfinden 
zu spüren. Von 
chte zu sehen, 
e Spauss, um in 
Soanden rittenhude etwas 
ì geendizung dieser 
ich dann auch end- 


sollte, davon Her 
Sation-Leuten 


ser angekommen, 
Gee und BiZ: Pow! 
ür ein genisler Name! ), 
Instrumente und Anlage. 
sp tung gab es senug: Bin 
o Geist aufgegeben; zwischen 
n immer wieder ab-ehrusn, 
zu waufar und leuter -niere 
nen doch!!! ) zu treiben 
tat sich dann auch musikalisch 
Tenton "alls aur Altena betraten 
Sie sollten eigentlich erst zum 
en , “ber um die Vartezeit zu 
“rurden sie an den An’ang gesetzt. 
r ihren Neurses nls Yorzzuppe der 
der nur laut wer, konnten sic hi 
-an . Ihr Gitarzensound irt 


\uto hatte be 
duch sind 
um sich 


Scharzea 


N 


ud Stat 


lansen "artezeit 


sinehmen. 


gur Sberorückung 

=itarrTeynge 
Htsnee, Gesang), 
Hinks), zwei 


am Schlzgzeuz 


von den Penton 
gestellt, und ab sing die Pot. Der Sound er- 
Zeichte zar oft noch nicht mel " Living-Asom- 


Samnlert-lual „wurde aber se 
zeta ein bi besser, Unter dissen 
r aies auch nicht ande zu 
kannte ich recht 
Schluß haben sie die letzte 2 
n There must be a better lif 
Besetzung muß wohl so ziemlich i 
= sein, und deren Gir stell 
niich vor, Beeindruckend war schen, 
Beteiligten versucht habe: trotz der 
Umstände immer noch des Beste herauszunole: 
or allen der Jesus-Iann slänzse vor Spontani- 
tät, wenn er mit seinen Drums rer suck 
den z von der Decke zu sc: 
Zwischenzeitlich vind fie andere: 
der Sands auch ancekomnen, un 
et:as längeren Urbaurause endli 
links. Nach Alans eizener -ussage 
Hoffnung des Lebels,. enn die Jasr. 
h oben kommen ‘ellen, denn müss 
ge mltir ins Zeug Lezen, 
end boten, mr nici gerrde 
it "The Thirty 


en 


i den 


ai 
=} 


f Platte. Die 
ten wihrend des sesammten Ders mi“ 
zu känpfen. Paran «cnnte auch Joe 
Mischpult nichts ändern, Die Gitarre! 
Gesang waren nie in Tinklang zu br. 
kam noch Gitarrist Jim 
2. Sticks uck, Fick you cd 
gecen mußte, ber in was für 
Wohl schlecht geschlafen dis 
sich natürlich nicht gerede fördernd 
anderen Mitglieder aus. Ñ zans 
in dieser Situation das 
nicht aber die Jasmine 
ihren Set dann auch ohne 


ten zu haben.Nachher gabs bestimmt noch 
großen Hauskrach, hoffentlich!!! Joe Foster 
verlig jedenfalls ute die Halle, ‘ler 
jetzt noch Biff, zang Jesus 


Wartet, den mu3 ich leider 
chts der fortgeschrit® 

mi ser verdenden Stimmung 
en letzten Bands snusen zu la 
tung Sauerland zu fahr 


PS, Vielleicht 


Tortset 


r == ri 
se Creation an, genauer mit der ältesten von den creien, die 
Ee E A E 14 rain Upn2 ich oLgsenleuchnntone, 
irgendwie muß das am Vetter liegen.Ich weiß aber, def die Single Ja ist, Kein 
schleppender Depri - Sound, wie einige andere Foster/lic Gee Produkte. W.d.i.r. 
ist ein flockiger Gitarrensong mit schöner, durchgezogener Akustikklanpfe. Die 
3 - Seite " Like " ist nicht ganz so gut, weil nicht flockig genug, 
Creation 010 ( The Legend nit " Destroy the Blues " muß ausfallen, da ich sis 
nicht besitze. Dafür geht es mit 011 weiter, Irgendwie redet jeder von den six- 
ties und nennt gleich so'ne Stange von Gruppen, die einigen wohl als Vorbilder 
gedient haben. Auch die Mannen und Frauen um Steven Brian und M rtin Berniece = 
wissen was damals lief, Mit ihrer zweiten Single auf Creation " }illion Tears 
( 005 " Something Going On ", und auf der ersten Creation ' Single überhaubt 
The Legend " 73 in 87 " befindet sich bei 500 exemplaren eine Flexi mit einen 
Stück von den Pastels ), bewegen sie sich an der imaginären Demerkationslinie 
zur Genialität. Dabei können einem wirklich Tränen kommen. " Surprise me " ist 
etwas ruhiger, schwerfälliger und"Baby Honey" alles andere als Honig. Die zur 
Zeit populärste Creatien Gang sind natürlich "Jesus and Mary Chain“. Ihre zu- 
erst auf 600 Stick limitierte Single, gibt es jetzt bereitz 7000! mal. Danke 
John Peel! ( Günther Jansen hat sie auch öfters gespielt ). Nicht nur des. Als 
erste Creation-Gruppe spielt "Jesus and Mary Chain" in New York, Des für gar 
keine schlechte Gage, Na, da konnte Alam einfach nicht nein sagen. "Upside Dorm" 
ist ein tiefgreifender Kanpt des Gitarristen Villiam Reid mit seinem Zietling, 
"Vezetable Kan" ein gures Syd Barret Cover.Die Version von den "Soft Boys" auf 
“Underwater i.oonlizht" geftllt mir jedoch noch besser, ES gibt einen Creation 
Ablerer namens Pink, Label, von denen ich gerade das erste verk hü A So ganz werd 
ich jedoch nicht schlau daraus. Die A=Seite heißt "Ringing Caprice" dis F ite 
"Ringing Doctor". Vor lauter geklingel weiß man gar nicht wie ùie Gruppe 
der Titel heißt. Sucht es euch aus, Das erstere ict ein 1 ter Fopsong 
ste der Pale Fount=ins/Higssons oder Farmer Boys, ĉie eite, da wo der Doc 
klinzelt, ist gleich 5 Stufen besrer, Gutes Sau“ ! niey Ho Doctor," 
Weiter gehts mit dem an anderer Stelle schon erwänntem !illt Loco Alexander, 
seiner neuen Mini LP, daß die ältere Single auch so klinet, 
wird man ent“uscht, "Perfect Stronger! ist ein fast Technolied mit Drummaschine 
und einer schönen schrärcen Gitarre, dazu einige Synthieklänce, " Sometimes I 
Wonder, onely “venue” klingt bluesig, na was anderes paßt halt nicht zu 
einer durch Bäume begrenzten, dunkelen, ei 
Daß "Red Lorry Yellow Lorry" keine miesen Ster--Mutanten sind dat wohl klar, 
"Monkeys on Juice" ist gut. ( Leider kenne ich die neue "Hollow Eyes" noch nickt 
Auch ihre eigene Story im NIE ( nun heb ich ihn ja äoch erwähnt) zeigt, daß men 
von ihnen noch etwas hören wird, Ihre Klänge sind hart ircendwie gotisch, "ber 
nicht neu. The Cult beherschen es such, Joy Division und zZauhaus sind schon 
lange tot. Die B-Seite "Push" pushed sie eirentlich in die rphy/Devië J.= 
Ecke, wobei mir "Push" mindestens genauso ut ie H.0.J, gefällt. Instrumental! 
An dieser Stelle noch etwas Deutsches. "O Cubano" von der Zerliner Gru 7 
nach vorn." Ihr zweiter Vorsto? in čie deutsche Spitze könnte gelinre: 
stehen es Folkloreklinze mit straigthen Anytmus zu koppe ZOT EQ SANZ 
ge.euer sind sie mir nicht, und auer einen schwulen siker, der mich immer zu 
in den Arsch geknifen hat, habe ich sie bereits wieder verges sen. 
Doch in England tut sich mehr, "Inexcelcis", diesen Nemen wird men sich wohl 
merken müsten, Nicht nur das ihre "Creepsin tree" Single (oder so “hnlich ) zut 
ist, sie klingt als ob ihre nächste noch besser wird, 
Die Pogues sind nicht als LP be prochen, weil es re 
from t e Country Fell" zu kennen, ‘enn e in 3 
mehr als ein 


nê such Ar ftir gekypt we 
e Volksweisen kenn 
wir schon. Ein tz, und so sollte man sie auch auffassen, 

ale Sönger von Tuxeedoomoon bekannt gewcrden, doch war da auch 


Winston Tong is g 

genau so unbeliebt, Als im chinesischen Viertel von San Francisko Geborener, ist 
es eh nicht leicht, " Technocratical China " ist zwar nicht das helle nde des 
Spextunnels (50/s,Singlekritik), dennoch ein guter Song mit zerbrechlichen !üt- 
singrefrain. 2r mußte wohl sämtliche Tasten seines Korg‘s und seines DX? kräf- 
tig streicheln, um sowas aus ihnen zu holen. Blaine Reininger ist Solo auch nicht 
besser, Steve Brown mit seiner etwas seltsamen LP higegen nal so, mal so. Eben.- 
falls recht hörenswert ist die Fall Maxi " Call for escape Route ", Sie gibt es 
zusanmen mit der Bonussingle " Slang King ". Erst in ein paar Tagen krieg ich zt 
die neue Nikki Suäden Single/ZP? " Shame for the Angel ", und darauf freue ich 
mich jetzt schon. Ebenso: Orson Family; David J.; Indians in Moscow und die 
Psycho Dasies und Impossible Years aus dem Whaam Stall (W! haben Namen geändert!) 


Rudy Troub 


AL 


Die Short Romans sind eine junge 


Band des Hagener Ja!-Music Labels,um 


die zur Zeit ein Medienwirbel läuft,als ob sie die letzte Hoffnung oder| 
das nächste große Ding wären.Hier tun sich besonders unsere geliebten 
Ruhrgebiets-una Sauerlandsblätter hervor,Aber auch Fernsehen und Rund 


funk wollen nichts verpasse 


Ihre ausgekoppelte Single Black Day erreichte sogar Platz 1 der WDR 


Schlagerralley. 
Um dem Phänomen Short Romans auf 


zum Interview in einer schnöden Lüdenscheider Altstadtkneipe, 
| miana aaa 


Shor? 


"Go for Gold": Als was würdet Ihr Bure Musik be- 

zeichnen? 

ort Romans : Sonwer zu sagen, vielleicht als 

( Dirk ) Disco-Pon-Funk! 

GEG : Irgendwo ist diese Gitarrenmusik, die 

ist, mit darin eingebaut. 

r wirklich macken wollt? 

ir schon immer machen 
rmliter. Ick meine im Augenblick ist aas groß 
angesagt, aber wenn man genau hinhört, merkt 
Tan schon, daß sich das von anderen Sachen 
doch ziemlich stark unterscheidet. Es kommt 
uns vielleicht etwas zugute, aber wir haben 
das schon immer gemacht. Ich hab'noch nie ei- 
nen Zeyboarder dabei sehabt. 

GfG : Und was war damals beim Hitfestival in Lü- 
denscheid? 
: Das war unser dritter Auftritt. Damals hie- 
Ben wir noch "17", unc es war auch mehr ein 
Zufall, daß wir da gespielt haben. Wir wur- 
den sogar von denen angerufen und haben uns 

noch nicht mal selber angemelcet, Dann haber 

wir unsere Sachen zepacks, sind c: gefetzt 

naben gespielt. den 15,Platz gemacht d 

nachher wurden wir dann von unserem jetzigen 

Froduzenten angesprochen, ob wir nicht was 


mit ir zusammen machen wollten. 
GfG : Bein tfestival hattest Du ein "ATC"Shirt 
an. Könnt Ihr vielleicht etwas über Eure mu- 


Vorbilder sagen? 

"XTC" ist meine Lieblingsband, Yenn Du uns 
siehst, merkst Du, daß alle drei ziemlich ver 
schieden sind. 

G : Vom AuBerlichen her schon! 


Ge 

Heinz: Ja, oder findest Du, dag Martin genauso 
aussieht wie ich? ( so wie Heinz sieht ein- 

_faca keiner aus, d.Red.) 


kc: Jas nerkst Du vielleicht auch, daß da eben 
arei verschiedene Einflüsse drin sina, Martin 
steht mehr auf bodenständige Sachen, ich mehr 
aut "XTC" una solche Sachen, und Heinz ist 
eben ein Punkfan. (Punk rules OK! d.Rea.) 

GEG : Das ganze sient aoch so aus, aa8 Du rür 
aen musikalischen Teil verantwortlich bist, 
ocer ist das mehr so eine Gemeinschartsarbeit 

Dirk: In aem !ioment, wo wir aas Stück spielen, 
sind aa schon alle grei dran beteiligt. üs 
sieht so aus, ans ich ziemlich viele Sachen 
schreibe, aber von dissen Ideen wird nur das 
übernommen, wo auch wirklich alle drei hin- 
terstefen. Die Songs sind zwar von mir, doch 
wenn die anderen Jungens sagen, aas läuft 
nicht, dann machen wir das auch nicht, Dabei 
verden natürlich wenig Stücke eingespielt, 
ater alle drei stehen dahinter, 

GEG : Die Stücke, die ihr auf zuer LP habt, sind 
qie erst in der letzten Zeit entstanden, oder 
sind die schon älter? 

Dirk: Die sind alle erst nachher entstanden, bis 
auf "Dj's run", das ist schon etwas älter, 


wurde aber nie von anaeren Bands gespielt. 
Die Stücke fe Flatte sind alle schon ein 
Jahr alt, 'leihnachten ‘85 haben wir die schon 
Fast alle gespielt. 

G£G : ie kam der erste Platz in der Schlager- 


ralley zustan “laren das vielleicht die 


de 


haben punktuell in 
sehr stärk darauf 


den Grund zu gehen,trafen wir uns 


Rowaus 


GfG : Macht sich das auch au? den Platten verkauf 

bemerkbar? 

Dirk : Der Plattenverkauf geht für Independen+ver 
hältnisse ganz zut ab, aber es hat ja erst ze- 
rade angefangen. Nach Formel 1 wird das bestimmt 
abgehen. 

GIG : Is ist aber noch nicht sicher, daß ihr in 
Fornel 1 auftretet? 

Dirk: Zs ist ziemlich sicher! Aber ich weiß n: 
ob ihr aas schon drucken könnt, Las x 
telefonisch nochmal abklären, 

GEG : 23 könnte gut sein, daß danach vielleicht mal 
die Industrie anklopft, 

Dirk: Las Ist durchaus drin. 

GfG : Arbeitet Ihr auf soetwas hinaus? 

Dirk: 2s ist so, daß wir die Platte schon im April 
aufgenommen haben, und davon haben wir mo- 
bänder gemacht, allerdings in einer anderen Ab- 
mischung. In manchen Kreisen kursieren auch 
noch solche Demobänder, Du kannst davon aus- 
gehen, daß jede Plattenfirma in Deutschland 
die Kassette auf dem Tisch hat und auch an- 
gebaggert worden ist, “ir hatten damals schon 
gedacht, daß das ein guter Einstieg ist, zu- 
mindest vertriebsmäßig. Aber keiner wollte un 
haben; wir haben einen großen 2erg Ablehnungs- 
schreiben bekommen. CBS und EMI meinten zwar, 
gute Combo und so, aber eine gute Single wäre 
nicht dabei. Daraufhin haben wir das Demo ge- 
nommen, es gut abgemischt, biöchen was 
dert , so gut wir konnten., 28 ist hals 
Zillizproduktion, una das hörst lu auch. " 
haben das esta daraus gemacht, und die Sache 
läuft halt. vie ist jetzt gut genug für's 
Fernsehen und Radio, und das ist eben voll In- 
dependent. Was wir schon sehen werden iss, ob 
wir vielleicht für die Platte einen Industrie- 
vertrieb bekommen können. Es bleibt aber noch 
voll in unserer Hand. 

GfG : Ist es Zuer Ziel, mit der lusik s: 
mal Geld zu verdienen? 

Diric: Das kann nicht schaden,damit Geld zu ver- 
dienen, 

GEG Dem Geld seit also nicht abgeneigt? 

Diric: Noch vor einem Janr haben wir überhaupt 
nicht an sowas gedacht, “ir haben aie Sache 
iiberhaupt nicht gegrüncet und an sowas gedacht, 
Ich finde, das merkst lu =uch, wenn Du Dir cie 
Platte anhörst. Es ist alles ziemlich unschul- 
dig gemacht, Nirgenawo auf irgendwas geschielt. 

GFG : Hab Ihr in Zuren Texten bestimmte Themen- 
bereiche, die Ihr ansprecht? 

Dirk: Richtige Stories sind das eigentlich nicht; 
meistens steht die Musik zuerst. Das Stück n 
immer ein bestimmtes Feeling, und wir versu 
etwas zu finden, was zu diesem Teeling pat. 
Meistens ist es irgendwie doch eine Ges, 
welche oberflächlich ist, aber nei mir per: 
lich löst dieser Text zusammen mit der Mus 
ein bestimmtes Gefühl aus. Deshalb sind die 
Texte manchmal auch ein biächen wirr, so caß 
ich dann von einer Stelle zur anderen springe. 

Dirk: Warum geht es bei Euch nicht z.2. auch um 

politische Themen? 

k: Ich stehe nicht auf Sachen, bei denen zeute 

sik machen und den Leuten dabei einen er - 

nde, das ist überhaupt nicht die 

Musik mu3 irgendetiya- rü- 

N dazu 


iter ein =- 


die 
vas Du singst, das 


43 


passen, aber sie muß den Leuten nicht erzäh- 
denken sollen, oder was sie bei 

‚ Der Text sollte nur 
eigenen fühle unterstützen. 

GfG : Ich nabe gerade auf einem Koffer viele al- 
ative Aufkleber gesehen. 

Tas denn z.3.? z 
Friedenszeichen, Amnesty International! Ist 
das heute noch alles aktuell, oder ist = ei- 
ae Sache, die Du schon abgeschlossen hast 

ter sind schon eine ganze | Teile 
r, aber zu "imnesty" stehe ich 
Zs hat mit der lusik eigentlich nichts 
zu tun und gehört deshalb nicht auf den Kof- 
fer 


äre es nicht gut, über die Musik eine Mei- 
ung zu verbreiten? 9 
sene cas ziemlich getrennt, In den !io- 
wo Du einen Text singst oder e as singst 
Du kannst nichts sa- 


ment, 
kommt schon etwas rüber, 
gen, ohne das Leute daran etwas auszusetzen ha- 


ben. Es gibt Sachen, die muß man schreiben und 
en singen. Vielleicht habe ich spä- 
auf solche Sachen. Auf unserer ersten 
st Du solches nicht finden. Ich könnte 
ron heitsdrang singen oder von Unterdrük- 
wung, aber ich würde nicht singen, da sitzt 
"Tree Nelson (landela", Das war ansich ein Su- 
perding, für sich gut. War auch so geplant, Das 
d ich super! Sowas mußt Du allerdings auch 
lanen . Ich würde das nie einfach so ein- 
ießen lassen 

Dadurcg, daß Ihr durch Massenmedien geht und 
eine gewisse Popularität habt, könnt Ihr doch 
& Leute auf irgendwelche Sachen aufmerksam 
machen. 


Liebe Short .omans, 


Wie wir oben schon erv 


hnt haben,hat uns euer Platz 1 in 


Dirk: Das "Secret 
ich ziemlich zut 
schon mach 
L 


Policeman" Konzert,z.2, farq 
Sachen würa ich 

über die Leute stel- 
sie zu den- 


Der Usikconvor hat meiner inung nach 
einen ziemlich hohen technischen Aurwana. 
Meint Ihr, aa8 are senaung das auch we: 
ist? Inwieweit sollte man soevsas unter - 
stützen? 

Heinz: Die Senaung ist aas irgendwie schon 
Ich firde nur, cas aas alles sin 
ist. Du kommst ins Fernsehn, caf 
ganz gut, aber unser Stiick wurde 
eine lllinute,. Deshalb sollte aie Senaung 
vielleicht zehn !iinuten länger sein, las Gu- 
te ist auch, da8 Leute in qie Sendung h: 
genommen werden, die völlig unbekannt 
z.B. so wie wir, 

Dirk: Was Proauktionskosten angeht, ee â=s 
der bill 
ich “berhaupt keine 
so ein ti Senne 
würde eine Vette chließen, aa} aas 
eine der billigsten Senaungen ist, welch: 
WWF gemacht wird. Und ich sehe, aag die Leu 
da auch gut darauf abfahren, für die ist das sine 
gute Sache, 

: Siehe Autogrammsession eben. 

Und sie kommen in die Dörfer, bei uns in 

Sauerland. Sie sind in Arnsberg, 

Warstein gewesen. las war immer 


cer 


Schlagerralley überrascht und gefreut. Leider wurde dem gemeinen 
Volk vorenthalten,daß euer Manager viele Freunde hat,die Ss 


gerne Postkarten schreiben. 


nd auf‘s Herz,habt ihr das wirk 


lich nötig?%!ir meinen : NEIN!Auf der ande ren Seite 
wir aber auch,daßsolche Labels wie euer auch überleben wollen. 


Euch und eurem Management 
zum Lberleben,. 


TiopEx/ An y Kor 


S-news-news-news-news-news-news-news-news-news-news-news-news-news-ne 


News of Liidenscheid: 
News of tn Germany: 


Leider 
Claras 


2luhr, 


Rudi 


wün scaen wir alles 


keine 
Stimme ist 
Wer‘s immer noch nicht weiß: 
Günther Jansen Speci 
Be) (WDR2) 

Edgar soll wieder neue Ziele im Auge haben. 


Cute und die Zolle 


rs-news=ne: 


voll, D; 


sieht gut aus! 
Freitagabend um 
party (absoluter 


Br soll sien offenbar von seinem Gehirns chlag,den 
er sich mitte des letzten Jahres in England zazog, 
wieder erholt haben, 


Hallo E 


Hallo Rockpalast! 
Lieber Peter,lieber Ken, so leid es uns tut 
seit überflüssig, Überlaßt Ture Sendezeit ir 


und TV den Leuten,die in Ihren Sendungen nicht NA 


Billy schräg=cie-Lippe Idol und Ti 
spielen, ilir wünschen 


ı uns Billy Bragg als nächsten 


Rockpalastheadliner, 


Ton den einen verhaßt,von den “naeren geliebt, 
so könnte man seine ?osition beschreiben.Ver- 
hast in aen sogenannten besseren Nusikmagazinen 
geliebt von unzähligen Teeni-Foppi-Freaks (na- 
ja,nicht nur). Dennoch ist er nicht etwa ir - 
genaein Rockmusiker oder Sänger,so im Stile von 
Berbert "die-besoffene-Nachtigall-aus-Bochun" 
Grönemeyer ocer Marius "nan-geht-es-nir-heute- 
wieter-areckig"!üller-Westernhagen.Nein.Er ist 
ja nur so ein schnöder Rundfunk- und Fernseh- 
fritze. 

Kult auf der 


einen Seite,aa er ja nit seiner 
B78S-Sendung curchaus gute Sachen spielt und 
ständig,wenn man's auch nicht wahrhaben will, 
fir gute Interviews sorgt.Verräter,da er eben 
genau das im !usikconvoy vermissen läßt. 
Sin Interview mit Al-r Bangs ist nicht unbe- 
dingt leicht,da er selber auf Abstand und Dis- 
tanz bleibt.Dennoch konnten zw . GfG-Redakteure, 
anläßlich des Lüdenscheider Convoys nit ihm 
ouatschen.Das Problem lag weniger daran, nit ihm 
sprechen zu können,sondern nit ihm zu sprechen. 
Zr redet viel,und am Ende plätscherte unser Ge- 
spräch so dahin ‚ohne konkrete Formen und Lini- 
en anzunehmen. 
Fangen wir vorne an,Al.n Bangs begann beim 
Rockpalast und wurde mit ihm bekannt,Daß er 
letz-ıich das Handtuch warf,sei für ihn einganz 
normaler Prozeß. 
" Das hat auch persönliche Gründe.Wir haben 
zismlich eng niteinander acht Jahre lang zusan- 
gearbeitet,und irgendwann nervt das,Auf bei- 
den Seiten. Ich bin mir sicher,daß ich Peter 
(Rüchel, die Red.) auch öfters genervt habe, 
Aber das gehört dazu,Gerade deswegen war die 
Sendung interessant, Das war keine Routinesache, 
wo jeder seine Arbeit gemacht hat,sondern jeder 
hat seine eigene Meinung gehabt und sie auch 
meistens geäußert; und deswegen kam es,gerade in 
letzter Zeit, zuschwirigkeiten." 
Toca ganz so natürlich war sein Austritt nun 
nicht,denn als der Jugendprogrammheroe des 
hIDR.Rlichel;au? der Loreley verkündete,das Alan 
nicht mehr dabei ist,soll es an seiner Art In- 
terviews zu machen gelegen haben. 
"33 zing in erster Linie nicht darum,wie man In- 


tervwiews macht,sondern was man Little Steven 
fragen dürfte,Das war das Problem,Es stand sogar 
in seinem Vertrag,das hat man mir später erzähl% 
daß er nicht in Verbindung mit Bruce Springsteen 
gefragt werden dürfte,und das fand ich dann ein- 
Pach zu viel.Wenn wir jetzt damit anfange: ad 
ia Gruppen bestimmen können,was gezrag: wiru, 
cann man das ganze vergessen ... e 
Jetzt folgt eine längere Geschichte ber das 
Verhältnis B.Springsteen-P.Richel,die ich euch 
ersparen möchte.Naja,es war eben zuviel. 

Alans Meinung und Tip über den Rockpalast lau- 
ten: Die Geschichte jetzt vom Nordkap.Ich weiß 
nicht.Also wa schon,dann würde ich sagen,in- 
teressanter wäre nach London 


u fahren,um ei- 


Yir wollten eigentlich zar nicht lange Über den 
Rockpalast reden,doch wenn Mr Sangs ein Stichwor 
hat,ist er schwe: 
daran fest. 


rlich 


zu bremsen.so beißen wir 
uns 


Dinge r 
rung, das ist etwas Feson- 
on denen man solche 
orten erwartet,wird nan wieder mit 
à onfrontiert, 

"Ich kann rur sagen, da3 Ich p: 
re,irgendwann ist das vorbei, 
Bemerkung von der Seite:"Der Zug ist abgefahren," 
K ve und wird in Lüdenscheid wohl kaum halten.) 
Ta,hat es denn was mit dem Alter zu tun schiebt 
es mir durch den Schädel? 

"Naja,auch.Aber eben damit,daß manıanst=tt zwei 
rt zu haben,zehn Jahre Musik ge- 
t 18 hat man ganz andere Bezüge 
auch richtig ist ... 
Oft passiert as 3 

ach 30 gequälten,tägli 
mals Kritik.lleistens negativ,quasi so als klei 
Ansporn zum Weiterentwickeln, 
an reagiert immer auf Kritik 


at kaum iusi 


ich nicht zut war, sondern die Situation so war, 
daß man einfach nicht nehr machen !onnte," 

oder 

"Ich würde gern sinige Journalisten von Spex mal 


in dieser Situation eben!" 

Ya,ich auc! re ganz bestimmt lustig sen D.D., 
oder Clara Interview mit Schpeider Mur?:,wo 
Diedrich doch schon so grote Ferneeherfahrung 
hatyund Clara genau weiäjwie sich Ihre Stimme 
über dem Äther anhört. 

Was ist denn dein großes Geheimis in bezug auf 


Interviews? 
"Leute hat (Patti Smith,llitch Ryder) auf die 
geantwortet,sie haben vielmenr auf 


Fragen ni 
fie Fragen reagiert.Meistens schlecht,aber das 
ar gerade interessant. 
Nun reicht es aber,denk ich mir so im Stillen. 
"Na dann,vielen Dank und auf Wiedersehn!" 
Drauf den Finger auf die Taste und stop. 
Doc.ı Alan läßt euch nicht so einfach ziehen, 
Hier noch ein aus dem Zusammenhang zerissener 
Satz von ihm,den er während des Interviews 
äußerte: 
"Irgendwann ist Schluß mit einer Richtung." 
Häh,habt‘er‘s gehört. z 


Radij Trouble / Buy Hore 


g entweder aus 


Auch iu der nächsten Aus 
Seku Hoha neru | 


gebe werden wiede weh Bilder obe 


Ku 


(Pntteukrikken) 


Jedem das 


Sei we. 


Robin Hitchcock 


"I often dream of Trains! 


Midnight Wusie 


has für eine Plarte!lanchmal Jescnenen 
noch uncer in der heutigen tristen u= 
siklandschaft.Ein solches Wunder legte 

uns im letzten Jahr Raoin Hitchcock vor, 
Oer ehemalige Soft Boys-Leader schuf ein 
kleines musikalisches Neisterwerk.Das zu 
einem solchen häufig nicht viel benötigt 
wird,zeist uns Hitchcock hier sehr deut- 
lich,Es muñ nicht ioner steriler-.poppıser 
Trevor Horn-3ound sein.Nein!lEin Klavier 
und eine Gitarre tun es auch.Dies sind 
die beiden Instrumente,cie Hitchcock auf 
seiner durchweg runigen Platte,neben 

einem soärlich einsetzenden 3aß,zum Ein- 
satz bring \ur,wie er sie einsetzt,und 
was für toile Melodien er mit ihnen er- 
zeugt,sucht im Jahre “Ad seines Gleichen. 
Da können sich Schmalzlocken wie Seorge 
Nichel und Boy George noch so anstrengen, 
das jefühl,das diese Melodien haben,können 
ihre nie erreichen.Zwar sind die Texte 
wohl nient für jeces Wusikonr zugänglich, 
cach die Musik ung die Stimmung macht es. 
Diese Vusik bringt vien nicnt,wie vieles 
im letzten Janr,zum ersticken.Es lebe die 
Einfachheit je 


Poiysar 


Lieber Aco ies ist Jie Flatte,die wir 
uns von „ir jewunsent naoen,Aber da muß 
so ein Typ namens Cole kammen,der Dir 
zeist wie man Platten macht,Sia besitzt 
etwas,was viele LP-Produktionen heute 
nicnt merr besitzen: Abwecnslung !Zwar 

ist der 3til auf der Platte durchgehend 
der jleiche,aber was Lloyd Cole daraus 
zaubert,läfr beim Hören keine Langeweil- 
le au’kommen,io bei anderen Sruopen Ser 
Einsatz von bandfremden “usikinstrumenten 
oeinlich und überflüssig wirkt, bekommen 


die Songs bei Cale erst das,was ihre Schön- 


heit auszeichnet.Cule macnt aus üylange- 
prägten Songs kleine Perlen.Trotz aller 
Abwecnslung auf dieser Flatte bestinmt 
die jitarre die Melncisführung.Sie stent 
immer in Vordergrund und das ist gut so, 
Cole hat kein absolutes Musikereijgnis 
augeliefert,aber seine 35 Minuten können 
sien nören lassen.uenn Lloyd Cole weiter- 
hin so Jute Songs schreibt,könnte er ein- 
mal in die Aiege der irofen aufstei - 

as TE, 


Passport Records 


Manchmal Jeschieht es, aal schon 
ain Cover ein Hinweic auf etwas 


Janz 3esonderss ist,Jieses trifft% 
west-LF zu, 


auch auf cie neue True 
In Craun jehaiten ung mit rauner 
Hülle will sie \ir offenbar zei- 
gen,wie gut sie ist. 
Trotz dieses wirklich 
bist “u vors: 
die schönsten Versprechungen die 
größten Reinfälle werden, 

Aber bei True West ist das nicht 
der Fall.Nach dem ersten Hören 


schmeißt "u das Cover in die Ecke, 


weil es dieser noch viel besseren 
Platte nicht angemessen ist. True 
West haben nach ihrer guten Mini- 
LP wiecer ein Meisterwerk je - 
schaffen.Die noch auf der Mini-LP 
zu hörenden Chaasstücke sind ver- 
schwunden.Die meisten Stücke sind 
in Richtung "Throw away the key" 
praduziert.Erstaunlicn ist auch, 


daß viele Stücke langsam und ruhig 


sind,Neben dem schon bekannten 
"And then the rain" fingen wir 
weitere EXAMEN nix neun herrliche 
3itarrenmusikstücke,"was ist das 


Besondere an True West",werdet inr 
lair. 
Tolman, der 


Pragen."Die Stimme von 
die Melodien von Auss 
3itarrensouna?" 

Nein, falsch [Alles zusammen macht 
dies, 


nis.Hört euch nur "Shot down"ader 
“Hold an" an,und inr wißt,was ich 
meins. 


Miu 


Abstract 
Die schon 


ecords 010 


feinen Cover: 
tiJ.Mancnmal können 


3ruppe zu dem hörbaren Erleb- 


Es gibt immer diese kleinen 
und graten Wunder in d 
und Rockmusik.Da treten 
pen durch Glück,Zufell 
Können immer wie der 
penlicht.Doch nan 
nen uns auch Gruppen,die 
ne von den oben at 
Gründen mitbringen 
aufeinmal da und 
scheinend gescha. 
sie wollten.Doc: 
wir meistens ni 
ganz anders, Auc 
Jahr wußten wir 
wir wollten: 
Eollywoo 
wollten wi: 
man hat uns k 
as besser ist z 

gen.3hrlich leute was di 
Peg.t.H, zu bieten hat 
unter aller Sau,Achti 
ruflWehrt such ge 
schickt ihn endlica nac: 
Rollywood,denn da ist er wiek 
lich gut aufgehoben.In eine 
Welt des Kommerzes,der Ga 
gierigen, der schlechte: 
den dieser Welt.Ich mag 
Gruppe und all ihre Draht - 
zieher nicht,aber ver 
an diese LP kann man sii 
wöhnen.Sitte Trevor Horn, 

schick uns seine Leute zum 
Vertrieb unserer Seitung,und 
ich sage "ir,morgen liest zin 
Exemplar in Moskau am Kloss; 


TE, 


Sommer erschienene Debüt - 


LP der Three Johns ist vielleicht nicht 


gerade die nusikalisc 
trotzdem ganz n 
die all 


e; a nage ni, 
to wax),Pilmädiger Gesang and an 
Gitarrenschnelligkeit von Cult. Dieses 


mingales 


mußte OMD's "Inola Gay" dran glauben, 


RT 


Söne,two,three Four, five, six,seven — 
all Jood preachers Jo to neaven” 


Jasmine Minks (Creation 202) 


Diese Mini-LP ist das erste längere 
Plat"enproaukt der J.M., hoffentlich 
richt ihr letztes.iwer ist sie schon 
etliche wochen erhältlich, trotzdem 
aktuell Jenug,hier besprashen zu 
wersen.üie Mini-LP ist die 3, LP = 
Veröffentlichung auf Alan Yc3ees 
Creation-Lanel,neben den beiden ve- 
kanrten und gelobten Samplern, 
(Alive in the Living Room - hörens= 
wert und waw wild Summer = wasscen 
haot ihr inmer nach nicht? )Produ- 
zzert hat wieder Joe Foster, wooei 
eine LF nevauskam,aie einfach schön 
una einfach zut ist.Nicht genial 
acer soetwas,auch sind die J.M, nacn 
lange ricnt die oeste Sana der Welt, 
Solche pathetischen 3efünlsausbrüche 
finde ich en weitgehend dumm.Die 
Platte ist eine Einneit,rundrum sau- 
bere gitarrenlastige(natürlich) Mus: 


AO 


"Exoleisons in tne jlass 
“Paises” von der Hain Parade 
Tst auen nicht menr Tanz 

so frisch,dach bevor anter 
der Auorik -Plattenkri iken 
garnichts stent.... 

Die Mini-LR istıwie zu er- 
warten war:;hervarragjenG je- 
lungenaucn ohne die Wit =- 
aroeit von Dave Roback, 

3 3tüeke,von denen "Iraken 
Horse" oesonders gelunger 
ist,beweisen,caß Aain 
Parade zu dem Besten ge- 
hören was die Amis zur Zeit 
bieten. Manches schädelzer- 
marternde 3itarrensolo 
wurde weggalassen,sa daf 
am Ende ein etwas runigeres 
Album dabei neraussorang. 
vennach sina sie ihrer jro- 
Ren Linie treu zeblisben 
und :ählen weiterhin zu can 
positiven dands unserer 


Tags. RT 


teeltown" 
das Jen 


Big Country " 
“The Crossing 
album von “"Si3 Country 
mir recht gut gefallen 
Auftrittin der ische war 
klasse.uer Nacnfolger "stee 
town*kommt mir jeusen wie eir 
müger Aufguß ces gansen Loe 
ternehmens vor. 
"213 Country“sina eigentlich 
nicht v schlecnter gewor 
den;ihr 2.Album strotzt zwar 
nicht gerade vor Ideenreich- 
tum,ist aber sanst zanz nett 
anzunären,3ie stört Sten 
nicht,aber keiner kommt auf 
die Idee,die Platte menr a 
Smal anzunören.Ihr Jewonnter 
Sound wird hier nur plattga- 
treten.No weiterentwicklung! 
Bei "The Crossing"kam car 
Aspekt des Neuen nach hinzu, 
bei "Steeltown"habe ich sas 
Jefünl,alles schan senórt zu 
hagen nur viel oesser.Aus- 


dis Anklänge an Loves da Capo LP er- 
kennen läßt.(Seven and seven is, auf 
Asistel. A,)Jas einzij bekannte Lied 
ist “here the Traffic goes",ihre 2, 
Single.Neben den einfachen,sraaen 
Stücken wie "The thirty second set un" 
oger "what's zone wrong" geben sich 
die Mannen um Adam Sanderson und Jim 
Sheperd betont introvertiert und 
geheimnisvoll wie bei "hast of a 
young nan".Jave Musker,der ex-TVPer 
Srückt sie Tasten, jedoch sind cie 

vel, kain müder TVP Aufguß,wonl auch 
der Verdienst van Joe Foster,cer den 
zuten Jan Tracey wonl am besten kennt, 
[mehr über J.M. siehe Creation Tour) 
Leute macht so weiter! Ñ, T. 


Eine weitere Mini-LP,aie micn zusenends 
einnimmt ist das neuste Werk von willie 
Alsrandergbetitelt "Taxi-Stand Diane", 
acnřolger von Sterling Vorrison,Wit- 
glisa der let:ten Velvet Underground 
Beserzuns,war neben Doug Youle ja mañ- 
ch anlarzten werk van Velvet uncar= 
traund[Sauesze)beteiligt.4.L.A. hat ge- 
wohnte Qualität Teliefert,die man von 
{rm kennt.Als Beigabe sur LP gint es eine 
Single,aie schon lange vergriffen war 
(siene Sinjlekritik,auch wern sie schan 
etwas älter ist). Jeder der S3ongs hat 
mich zefesselt/begeistert, wobei mir 
“walkman woman” am besten zefällt.zs 
ist eine schöne Sallaue,realitätsnan wie 
immer .ueitere Anspieltios sina"Taxi-ätand 
Diane” und "Just another Fonl".n.LeA. gei- 
t immernoch zwischen "swordfishtrambone 
Waits und "transformer" Lou hin una ner, 
nie seine Herkunft verleugnent.Aus einem 
kleinen Segleitmusiker ist ain zereifter 
Songschreiber geworden, der es verstent, sich 
zeitgemäß zu artikulieren, jedoch nie in cie 
Herzen vieler stürmen wird, MT. 


daD 


Now the winter's drawing on/ Tre 
by your face/ That your heart is 


"fer es ruhiz,besinnlich 


‚manchmal 


nahme bildet aa nur"jirl 
with grey Eyes", cas neste 
Stück der Platte.Hisr halten 
. sich Starre uno Schlagzeug 
ausnanmsweise einmal zurück, 
Oer Ae ist ualicnes “dig 
Country"-3ejammere, 


RM, 


Short_Romans 


37_Suitars 


Jal-Husie 005 


Sie sind wonl nic ht die neuen Helden der 
heimischen Independent-Szene,Zugegeben, inr 
Debiit-Albun kann gefallen,ist strecken - 
weise sogar wirklich sehr zut,dennoch wi 
die Kannen um Dirk Draeger aufpassen,nicht 
unter die Räder zu kommen, 

Was erwartet man,wern man 
tiefsten Sauerland hört? 
leicht etwas Zoff,sicher ab 
Die Short Romans hinzegen"lie 
Gitarrenmusik,die den Tersleich 
Vorbildern fordert. (XTO,was Dirk um so 
freuen wird,aber Schnelligkeit und T 
den Buzzcocks) 

Das Album besteht aus Songs,die alle 
über ein Jahr alt sind,bis auf "D; 
das noch älter is 
Wegwerfware, 
Dennoch würde 


en 


‘usik aus dem 
leschede) Viel- 
deutsche 7. 


es den Songs gut st ny 
sie kürzer wären(alle Songs sind 'iber dr 
Aus dieser LP wäre eine hervorragende ? 
geworden, Die Stücke sind bis ins Unerträgliche 
verlängert,wie "Wildwest", das neben "Dj's min 
dennoch den Höhepunkt ausmacht.Auch ihre 
Singleauskoppelung "Slack Day" zehört zu der 
berseren Stücken der Platte. 

e e AT 


days are getting older/ I can Sell 
getting colder . 
depressiv nag,ist 


hier an der 


richtigen Stelle,Die Goergruppe "This Mortal Coil" haben eine schö- 
ne Piatte hingelegt.Die erste Seite ist aurch und durch ë 
bar.Auf der zweiten Seite machen mir die Stücke,wo"Deaa 
mitmischr,Schwirigkeiten. Diese Stücke gleiten coch sehr 
Depressive ab.ier schnell zu Trustrationen neizt,sollte 
diese Flatte,wie viele von 4AD,nicht kaufen oder 
ichgesinnte zu finden.Wer sich nun Tr: 
sei hier nur kurz gesagt,caß die Cocteau 
Dance und ancere aus dem Hause “AD caran & 


Klasse Cover, nee = 


Eauhaus Bassist David J. angehört, Ihr braucht 
jetzt nicht vor Schreck das Heft zuzuschlagen, 
eil Euer Wellensittich beim Hören des Namens 
uhaus von der Stange gefallen ist. The Jazz 
utcher haben mit Bauhaus absolut garnichts 
emeinsam. Sie haben sich eindeutig dem Pop 
erschrieben und können hier voll überzeugen. 
Schon gleich das erste Stück der Platte, 
"Southern Hark Smith, ist ein absoluter Knaller, 
das beste Stück, was ich in dieser Richtung seit 
langem gehört habe. Butch's Gesang erinnert mich 
oft an Lloyd Cole und ein bißchen an vou nsed. 
Keines der Stücke ist irgendwie daneben, bis auf 
"Caroline Wheeler's Birthday Present", was viel- 
leicht ein bißchen zu wild ist. Ansonsten sehr 
gute Fopsongs. Wir wollen nur offen, daß die 
Jazz Zutcher durch diese Platte etwas populärer 
werden und nicht nur einigen Auserwählten be - 
kannt sein werden, 

las zeuz dazu hätten sie! R. M, 


ranglers 


Auzal Sculpture 


vn Buy Here 
sien an, sieh an, „ie stranglers mit ihrem was- 
if-ich-wievielt: Albume Die sind einfach 
nicht tot zu krieg: Ich hatte sie nach ihren 
ersten drei ausgezeichneten Alben schon abge- 
schrieben, Lanach kamen nur noch einige gute 
Singles, und viel belangloses Zeug. Aber nun zu 
"Aural Sculpture"! Aur dem Innencover steht 
ersteinmal die "etinition dessen, was die 


Strangler= unter diesem Begritf verstehen. Nach 
gem ersten „urohlesen verschlägt es mir fast 
m. So ein Schwachsinn! selten sowas 


den 
Prot 


acher 


es unc arrogantes gelesen. Die Stranglers 
nach eigenen Angaben keine Musik mehr, 
sondern "\ural Sculpture", Das können sie ja 
auch meinethalben meinethalben machen, hat ja 
einer was dagegen, nur etwas mehr Peschei= 
senheit bitte! "Wie konntet ihr es bis zù die- 
sem historischen iloment iiberhaupt schatten?", 
Stranglers in ihrer Definition. Vər- 
sag ich da nur. Na dann mal schnell 
arauflegen. 
zegensatz zu diesen großen "lorten,hat die 
Platte natürlich schon von vorneherein total 
versagt. Glatte 5 Jungs! Wir wollen aber fair 
bleiben una die Strangler-Hirngespinnate ein- 
mal vergessen, Musikalisch ist die Platte nëm- 
lich garnicht so schlecht. Nicht mehr diese be- 
langlose Synthigeklimper ihrer letzten Alben, 
Sei einegen Stücken werden sogar 3läser einge- 
t und geben =o gan. neue Impulse. 
ihr frühes arken- 
tyrische Orgelsound, wieder 
teltung. "Skin Deep", die ausge- 
xoppelte Single, könnte cer Stranglerssong 
nach "No more Heroes" werden, Das Stück hat 
einfach »lles: gute Melodie, klasse Hugh-Crom- 
1-Gesang, 
f der Platte befinden sich nur wenige Stellen, 
wo Langeweile einsetzt. Manchm-l ist mir das 
zanze nur noch etwas zu seicht und poppig, na 
vermiit man die alte Brutalität una Aggressi- 
ier Stranglers, etwa der härmernde =aß 
urnells, 
"Aural Sculpture" dürfte wohl eines der besten 
Alben der "men in black i gleich hinter 
"io more ‘eroes!, v 


aber sollten s 
mal einer Firm 


s ers 
unterziehen 


Orange Juice 
The Orange Jutos 


Zugegeben,meine leichte Ab- 
neigung gegen die "Orange 
Juice", wird immer unbe- 
gründeter.Hat mich ihr "Te- 
lieity" eher abgestoßen, 
"Rip it up" erst sehr spät 
gefallen und ıEridge" nebst 
dazugehöriger 6Track EP so- 
Sort getallen. 

Ihr neues Album ist gut, 
kein ilenstein bisheri- 
zer Songwriter-LP-Kulturen, 
eben nur gut. 

Du liegst irgeniwo,irgend- 
wann in Südfrankreich am 
Strand, dabei säuselt dir 
Edwyn Collins ein lieblich- 
es "Lean Period" (oh nein, 
wie sarkastisch) in deine 
aufgerissenen Ohren, 

Edwyn Collins ist nicht der 
Songschreiber, auch nicht 
der schottische.Lloyd Cole 
(ich weiß,einer der Red. 
lieblinge) ist ihm wohl et- 
was voraus, AT 


in Ermine_ 


Term, 


Im letzten Jahr kam es zu einer Trennung 

zweier iusiker, die viele Leute bedauerten. 

Mich hat der Split von Soft Cell dagegen nicht 

sehr berührt. Ich war nie ein zroßer Fan von 
Almonds und Balls Elektropop. Heute muß ich 

zugeben, daß ich besonders Marc Almond immer 
unterschätzt habe. Autmerksam wurde ich erst 

im Dezember in Düsseldorf beim Halleluja- 

Festival auf ihn, Ich habe mich lange nicht 

mehr so köstlich unterhalten, wie bei M. Almond, 
Seine Bewegungen, seine Austrahlung waren ein Genuß, 
Viele mögen seine Ausdrucksweise als Tuntenhaft 
oder ähnliches beschimpfen, für mich ist es eine 
erfrischende Form, die Leute wie Bronski Beat erst 
einmal nachmachen müssen, 

Seine neuste Platte mit dem Titel Vermine in Srn: 
habe ich vor dem Konzert noch nicht sekannt., 

Ich war erst skeptisch, ob das, was ich bei dem 
Konzert gefühlt habe, durch eine Platte auch vermittelt 
werden kann. Doch ich kann sagen, daß es Almond 

allein durch seine Stimme gelingt, in 
ein wunderbares Gefühl hineinzulegen, 
besteht aus einer "usammensetzung aus spanischer 
Folklore, Popsongs, Oper und Operette, Almond singt 
seine Lieder nicht nur, sondern er leidet mit ihnen, 

Er gibt sich voll in die Musik ein, so daß es zu 

einer Verschmelzung von Stimme und Musik kommt, 

Wenn ich seine neue Platte höre, habe ich immer noch 
seinen Auftritt zwischen Hilltonnen und StraBenlaternen 
vor Augen, Leider geben die Fotos, die auch auf dem 
Cover und der Platteninnennülle zu sehen sind, 
seine wirkliche Ausdruckskraft nicht wieder, 

Marc Almond ist jemand, bei dem sich ein Konzert- 
viedeo wirklich lohnen würde. Doch solange wir dan 
nicht optisch bewanaezu können, oleiot uns noon sai 
Platte, Doch vorsicht lieber Leser. M. Almond schreibt 
Lieder iiber dunkle, veräreckte Gassen, hinein in ein 
Milieu der vom Gliick Verschm: ten. TE 


Ihe Times 


Bella Euzope_ 


von Rudy Doubl 


Dies ist nun die 5 bzw. 


4 LP der Times. Doch wer die 


öhepunkt ist 
das erste Lied auf der zwei 
Vieleicht die 
at goes ont ü 
"Hello Europe" 


inen vereinigten Zuropa, jedenfall 
immer Rd Ball auch darunter v 
werden wir 


He was the painder 


Eigentlich hab ich gan keinen Bock, jetzt irgend- 
soeine vergammelte Biographie auszugraben und 
die wichtigsten Dinge über seine Vergangenheit, 
die bekannt sind, an den Anfang zu setzen. Aber 
so viel kann das eigentlich gar nicht sein, fällt 
mir ein. John Cales Vergangenheit liegt im Dunkel 
viele Gerüchte umgeber sie und machen ihn damit 


Als nächstes gründet er nit Tony Conrad und "alter 
dei 
Label 
lediglich live spielen. 
Lou Reed, der bein Pickwick-Label als Songsch 
Ben arbeitet, Lou bringt eigene Songs in die 
ana 


laria die Sand "The Primitives" für das Piciwic! 

das sogar die Songs liefert. Die Band muß sie 

erzu trifft dann noch 
hrei- 


iny 


ein, denn diese hatte vorher nur Pickwii 


schon zum hos, zur Kultrigur. Die meisten wer- oder Coverversionen gespiel“. Bald nennt si die 
den das, was bekannt ist, eh schon wissen. Aber Band um in "The Warlocks and the fallin Spices”, 
vielleicht ist da noch jemand in diesem,unseren oder so ähnlich. Manche behauptan,es Lade hoch 


Lande, der sich den Artikel aus Yeusier rein - 
tut und sich um alles in der “elt fragt, wer John 
Cale ist. Also gut. Ich gebe mir Mühe, fasse mich 
rz und schreibe das auf, was bei mir hängen - 
geblieben ist, Wem das auch noch zuviel ist der 


soll „ der soll, den Anfang einfach überschla- 
gen. Ja, bein Geburtsjahr geht es schon los, Xit 
Sicherheit kann man wohl behaupten, dag der gute 


Joan heute Älter als 40 ist. ‘/ieviel genau älter? 
Diedrich Diederichsen hat sich seinerzeit sehr 
genau festgelegt, D,D. sagt 1942, andere verstei- 
fen sich auf 1940. Ich mische mische mich da nich 
ein, denn ich will nicht an D.D.‘s Lack kratzen, 
der nach eigener Aussage John Cale-Fan Nr.1 ist, 
eiden war er ja noch nie. Der einzige,der 
ät;elraten beenden könnte ist, ist John Cale 
T, aber der hält es wohl für unwichtig. Ich 
ze-eine Trage danach wiirde er einfach vom 
Tisch wischen, Geboren wurde er zumindest in ei- 
nem Sergarbeiterdorf in Wales. "Wo genau?", will 
dakinten einer wissen. En, auch da gibts mehrere 
Theorien. Im zarten Knabenalter von etwa acht 
Jahren (je nach dem, wie wir uns entschieden ha- 
ten) beliefert er die BBC nit heimischen Älavier- 
ompositionen. (Zinige Journals leiten davon 
ab, daß er wohl ein 'lunderkind sei, ich halte das 
für etwas Uoertrieben, aber lassen wir das), 

Das nächste was berichtet wird, ist,daß John Cale 
in London ! 
Komposition 
nau, werde i 
von soeiner Latte von Name 


schwanke ich hin und her, Soll ic: 
so gut, bei den „eisten werd’ ic 


mmen: "London Conservatory of Music", "Guild = 
School at sic" in London, "Royal Academy 
of iusic" in London, "Royal College at Music" in 
London , "London College of sic" und noch da: 
"Goldsmith College" in London. Ob er Uberall wirk- 
lich stuaiert hat, weiß kein Schwein. 

Als nächstes ist noch wichtig, und das ist sogar 
recht sicher, daß John Cale im Juli 1965 mit einem 
"Leonard-Bernstein-Stipendium" in die USA geht. Doch 
schon im Oktober hat er vom Studieren die Nase 

voll, Er hält Einzug in die New Yorker Avantgarde 
Aließt sich dem "Theatre of Dtornal lusic" von 
Dritter im Bunde ist der spä - 
Inderzround Ñ zeuger Angus 
x dieser drei bestehen nur aus einem 
einzigen Stiick. Dabei spielt Cale erstmals seine 
laute,schrille Viola, die ihn spè 
machen soll. Den Hintergrund liefert das Drök: 
on Motoren unc Generatoren. Dine auf hundert Stick 
limitierte Platte erscheint zu einen ?reis von 

(in Worten: zweitausend). 
Komposition "Vexatione 
Dutzen Piani nt 
a spielen, ist John 


Cale 


issen haben, also insgesamt trug ich folgende Liste 


mehr solcher kurzletigen Bands gegeben. John Cale 
streitet das heute ab, (Nichts genaues weiß man 
nicht) 

1965 gründen die beiden darn "Velvet Underground". 
Cale spielt Baß, Viola und Gitarre, Reed spielt 
Gitarre und singt. Die zweite Gitarre und ma 
den Eaß bedient Ster: orrison, voer die 
macht sich der vor! on erwähnte Angus ` 
her, Er steigt jedi chon wieder aus, weil 
er sich weigert,für Geld zu spielen, Das letzte, 
was man von ihm hörte, war seine Todesmeldune. 
Mitte der 70er Jahre ist er in Nepal erfroren. 
wurde wohl durch die erste und vielleicht beste 
Schlagzeugerin Haureen Tucker ersetzt. In Europ 


bleibt die Band zu dieser Zeit relativ unbekannt 


schon Kultstatus, Andy Warhol kauft die Zand Zür 
seine " The Exploding Plastic Inevitable" Show, 
bringt die Kölner Sängerin Nico, der damalige St 
der larnoiso.en Fllm-Factory, in die Band. darse. 
Shows bestehen nicht nur aus Live sondern 

auch aus Filmen und Dias, zu denen ai 
Hintergrundmusik liefert,sowie Gedichtlesungen, 
Während der US-Tour im Jahre ‘64 gehört noch 7e- 
rald Malogne zur Band, dessen einzige Aufgabe da 
besteht, eine neunschwänzige Peitsche zu schwia 
Nico steigt bereits nach der ersten LP wieder aus, 


Plate wurde John Cale von Lou Reed g 
und nach verlassen alle Griindungsnit, 
Band, vis diese gänzlich aus 
Schon während der Velvet-Zeis i 
erste Soloprojekt von Nico produzieri(Mar 
1968), Parallel zu seinen ersten Solopla 
duziert er weiterhin LP's von anderen Leuten t 
Warner Reprise in Los Angeles „ Hier zu nermen 
ren zwei weitere Alben von Nico, Iggy Pop and 
Stooges und Jonatiıan Richman, Außerden arbe 
auch als Talentscout und entdeckt Patti Smi 
Nicht nur da8 er von den Telvet-Tantimen xtut kaum 
atwas abbekan, die kassierte hauptsächlich 
Reed, auch sein Vertra in die eigenen F&äh! 
keiten n angeknacks 
Seine erste Solo-LP erscheint zwar schon 1959, aber 
dennoch bleibt er weiterhin ein Insidertip, eine 
Kultfigur ohne großen Erfolg, Erst sein vier 
bum soll erfolgreich werden, Bs wird von den 
gefeiert. "Paris 1919", das 1975 erscheint, se. 
sei 
zum konsequenten Ausarhaiten 
etwas älter seien. Andere 
lien aas Ge 
immer, lte das 
entstehen 3 weitere 
arrangierten Hard-Rock mit 
lichen elodien gzeprägt s: . 
1973 wira Jonn Cale amerikanischer Staatsbiirzer, 
ährend der folgenden US-lour wird das Live-Albun 
"Sabotage" aufgenommen. Am besten 
Scheibe aus dem Regal und hört euch 
ee 


ie 


g t 
fur genial. 
ale von ein 


m sparsat 
r unzugäng- 


diese Platte soi 
Cale Live-Album sein.. 1 


A 


1981 kommt "Honi Soit", 


Auch auf dieser LP handeln die Texte wieder von 
Kriegswahnwitz, aufkeimenden Patriotismus und f 


schen Zelden. Auch hier kann ich euch wieder gleich 
das erste Stück empfehlen. "Dead or Alive" ist der 


Partykmüller nit Trompete 
“82 dann die Wende, "Nusic 


Auih... « 
or a new Society" wird 


wieder als Neisterwerk gefeiert. Die anschließende 


Tour zeigt dann, was si 


musikalisch schon auf der 


Platte andeutete: John Cale bestreitet eine Solo - 
Be mit Piano und akustischer Gitarre, Zr über- 
zeugt ein immer größer werdendes Fublikum, Auch, R 
ohne Begleitband bestehen seine karg instrument/erten 
Songs. Das Album beinhaltet all die Cualitäten Cale's, 
die bisher nur bei seinen Schützlingen zu hören wa- 


ren, die Cale produziert hat. Mit sei 
"Sa erscheinenden Studio-Aldum will ® 


kommerziellen Durchbruch erreichen. Power ist 
wieder angesagt auf "Car san Sunset". Unge- 
schliffener Rock mit traumatischen Texten. 

Seine Lieblingsthemen Zrieg, Beirut und Pa - 
ranoia wechseln sich mit surrealistischen Songs 
ab. Doch auch heute beschränkt er sich nicht 
nur auf's Plattenmachen, sondem er ist auch wel- 
terhin auf Tourneen. 

Im September konnte ich ihn Live in der Zeche 
sehen. Zwar trat er nit mehr als einstündiger 
Verspätung auf, er hatte vorher "Fear" im 
Musikconvoy zum Besten gegeben, doch das hin- 
derte ihn nicht daran, mit seiner Band, die 
seit "Carribean Sunset" nit ihm zusammen ist, 
ein gutes Konzert hinzulegen. Der Joint kreis- 
te, die Hippies waren zufrieden. Zwischen den 
Songs wurde zaghaft geklatschtydoch zaghafte 
Pogoversuche wurden von den zahlreich anwesen- 
den Mitdreißigern im Keim erstickt. Nach etwa 
anderthalb Stunden ging das Saallicht an, die 
große Tür öffnete sichyund leise Tonbandmu- 

sik kroch aus der PA, Doch das Publikum wollte 
mehr, nur venige verließen die Halle, Der grö- 
Bte Teil schrie minutenlang gegen die Tonband- 
musik an, bis die ersten verstummten. Doch dann: 
Licht wieder aus, Türen wieder zu, Cale und die 
Sand kamen nocheinmal auf die Bühne, um eine 
mehr als 1Ominütige Version von Jonathan 
Richmans Xlassiker "Pablo Picasso" abzuliefern. 
was the Painter, 

Einfach stark, Zum Schluß dea Sets hatten sie 
nochmal kräftig aufgedreht, nicht wenige pul .— 
Fee Aion in den Ohren , als ich die Halle ver- 
lie 
Das nächste Nal Live war er in Oktober im Rock- 
palast zu sehen, Für mich leider nur am Fem- 
seher. Erste Sahne, Schon vor dem Gig gab es 
absolute Interview - Variante mit dem neuen 
derator und Alan Eangs-Ersatz : Ken Janz. Auch 


Le 


em letzten 
dann den 


hier konnte er nicht voll überzeugen, als er spät 
nach Mitternacht die Bühne betrat. Selbst über den 
Schwarz-weiß-Ternseher (vielleicht gerade deswegen) 
kam noch so viel von seiner Aggressivität rüber, 

daß alle Kritiker sehr schnell verstummten. Mitten 
im Set dann eine total subversive Version des 2lvis 
Presley Songs "Heartbreak Hotel". Nicht wie üblich 
Solo am Piano, sondern mal gars anders, Als bei dem 
Intro die Zwischenrure aus der Halle nicht ganz 
verstummen, läßt er sich langsam unter das Piano 
rutschen und reißt ein Stück Teppichboden aus dem 
Pianopodest heraus, Diesen zieht er sich über den 
Kopf und singt den Text am Mikro des Bassmannes zu 
nde, wobei er einige Zeilen unhörbar leise flüstert, 
andere hingegen so laut brüllt und herausschreit 

daß das Publikum zusammenzuckt, Es roch nach Kon- 
zertabbruch, Sekundenlang nur verhaltener Jubel 

in der Halle und Dunkelheit auf der Bühne, Dann 

geht das Licht wieder an,und die Band spielt la- 
chend und lustig, als wäre nichts geschehen "Paris 
1919", Einfach klasse, 

1964 erscheint noch ein weiteres Album, Zine Live- 
Platte aufgenommen am 26,2,°84 im Lyceum in London. 
Das erste und das letzte Stück sind Studioaufnahrau 
von neuen Stücken. Es sind "Oh Lala" und "Never 

give up on you", Stücke der letzten Studioplatte 
sind noch nicht darauf, aber immerhin sind seine 
etwas älteren Songs ganz gut anzuhören, was sicher- 
lich auch an der Band liegt, Dave Young (Guitar), 
Andy Heermans (Bass) und Dave Lichtenstein an den 
Drums. Jonn Cale sagt über die Band, mit der er 
jetzt schon über ein Jahr zusammen ist: "Dies ist 
die beste Band, die ich je hatte, nicht,wie fr 
oft,ein Lehrer-Schüler-Verhältnis." Ja wenn er 
sagt, wird es schon stimmen. Die Jungs haben be - 
wiesen, daß sie auch seine älteren Stücke spielen 
können, ohne seine früheren Bands zu initieren, 
John Cale ist seit über 20 Jahren im Geschäft, 
Wenn er sich nach der Velvet-Zeit zurückgezogen 


Karl Sechten seh u fp 


hätte, und nur noch als Produzent gearbeitet hätte, wäre das 
schon ausreichend gewesen, um ihm ein Denkmal aufzustellen, 
Aber er hat weitergemacht. Er ist noch lange kein Opa und 
vermittelt immer den Einâruck;die ganze Kiste fest im Griff 
zu haben. Ich hoffe,daß er auch in Zukunft weiterarbeitet, 


ohne seine Einzigartigkeit zu verlieren oder sie aus kommer- 
ziellen Gründen über Bord zu werfen. 


Interview mit 


NÄCHSTER INHALT; Jonathan Richman/The Times (Interview) 


einer wichtigen Persönlichkeit 


Konzertberichte/Platten und Singlekritik 


Niki Sudden (na 


rlich)/Ware Almond 


Red Guitars (?) 


